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Hands-on / praktisch, auf Handlung und Partizipation aufbauend
Urbanism / Urbanisierung; Kultur und Lebensweise der Städterinnen und Städter

Hands-On Urbanism, Bottom-up Urbanism und ungeplante Stadtentwicklung sind nicht 
die Ausnahme von der Regel, sondern treibende Kräfte der Stadtentwicklung, oft Auslöser 
offizieller Planungsstrategien.

Seit der Industrialisierung in Europa und Nordamerika, gefolgt von der in der südlichen 
Hemisphäre, bis zur neoliberalen, developergetriebenen, globalen Stadt heute ist die 
Geschichte der Stadtentwicklung eine Abfolge von Krisen. Das Gärtnern und informelles 
Siedeln sind deren Seismografen. Vielmehr noch sind sie jedoch auf Selbsthilfe und Selbst -
organisation setzende Handlungsmacht, die die Veränderung von unten in Gang setzt.
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Es gibt keine ideologische Ausrichtung des Architekturzentrum Wien. Allerdings sagte ich einmal 
„Architektur ist ein Lebensmittel“ (wobei ich diesen Satz auch irgendwo gefunden haben könnte).
Gemeint ist jedenfalls damit, dass es Strategien und Konzepte der Architektur und des urbanen Handelns 
gibt, die sich unmittelbar auf die alltäglichen Lebenswirklichkeiten der Menschen auswirken und deshalb 
kein verzichtbares Luxusgut darstellen. Aus diesem Grund hat sich das Az  W immer wieder diesem 
Thema gewidmet. Mit der Erforschung der Hintergründe des Häuselbauers in den Neunzigerjahren, 
mit der ersten Ausstellung der universitären Pionierinitiative Rural Studio aus Alabama in Europa, 
dem die Präsentationen der studentischen Inititativen für Südafrika folgten. Aber auch mit experimentellen
städtebaulichen Projekten wie dem für  Valencia geplanten Soziopolis, das eine neue Verbindung von 
agrikulturellen Aktivitäten mit sozialpolitischen Ansprüchen herstellte. Den Höhepunkt dieser Ausstellungen
und Publikationen des Az W stellt allerdings die engagierte und akribische Forschungstätigkeit von 
Elke Krasny dar, die nun erstmals die Geschichtlichkeit der Bewegung urbaner Landnahmen mit der 
engagierten Hilfe vieler internationaler ExpertInnen als Hands-on  Urbanism thematisiert. 
Ich verstehe dieses Buch als historische Vergewisserung des Rechts auf Stadt und seiner beispielhaften 
Anwendungsbeispiele, die durchaus als Aufforderung verstanden werden sollen: Hands-on Urbanism!

Dietmar Steiner

Vorwort
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